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Die Buchstaben a, u, i nennt man Hauptvokale, weil e aus

i und a, und o aus a und u entstanden ist.

Gehen die Vokale a, o, u in ä, ö, ü über, so nennt man

den so veränderten Laut „den Umlaut"; unter „Ablaut"

versteht man dagegen, wenn bei einer mit einem Begriffswort

(z. B. einem Verb) vorgenommenen Veränderung der Wurzel

vokal sich in einen ganz andern verwandelt, z. B. von finden

bildet man fand, gefunden; von fließen, Fluß; von gießen, Guß,

gegossen; von treten, Tritt, trat u. s. w.

Diphthong oder Doppellaut nennt man den Laut, welcher

 aus der Verbindung zweier Vokale entsteht. Man hat deren nur

5, nämlich ai, äu ei eu und au.

Die Consonanten zerfallen

1) nach der Artikulation (Glie

derung)

in schmelzende l, m, n, r;

in Spiranten h, j, s, w;

in starre Consonanten g, k, ch,

d, t, b, p, f, v,

und in den Hauchlaut h.

2) nach den Sprachorganen

(Sprachwerkzeugen)
in Kehllaute j, g, k, ch,

in Zungenlautes,sch,d,t,ß,z;

in Lippenlaute w, b, p, f, v.

Von den Wortarten.

9 Man hat in der deutschen Sprache 10 verschiedene Wortarten:

1) das Substantivum oder Hauptwort: Mann, Frau, Tisch,

Haus, Kind;
2) den Artikel oder das Geschlechtswort: der, die, das; ein,

eine, ein;
3) das Adjectivum oder Beiwort: gut, schlecht, reich, arm, bös;

 4) das Numerale oder Zahlwort: eins, zwei, hundert, der erste;

5) das Pronomen oder Fürwort: ich, du, er, welcher, dieser;

6) das Verbum oder Zeitwort: essen, trinken, schlafen;

7) das Adverb oder Umstandswort: weislich, sehr, oft, gern;

8) die Präposition oder das Vorwort: auf, in, über, unter, hinter;

9) die Conjunction oder das Bindewort: weil, da, und, denn, daher;

10) die Interjektion oder das Ausrufungswort: o! ach! heisa!

juchhe!


